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Deutschlands Vereinsamung. 1902—1914

Die erste Mitteilung über den Besuch von Tanger erfolgte am
20. März 1905 durch einen von Bülow veranlaßten Artikel in der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung“. Der Besuch des Kaisers
werde, wie Bülow dem Kaiser schrieb, Herrn Delcasse in Verlegen¬
heit setzen, seine Pläne durchkreuzen und den deutschen wirtschaft¬
lichen Interessen in Marokko förderlich sein 1 .

Mit dieser Zielsetzung war der Kaiser einverstanden, hatte aber
doch bald Bedenken gegen die zu erwartende politische Ausschlach¬
tung seines Besuches; es solle sofort, ließ er dem Reichskanzler
mitteilen, nach Tanger telegraphiert werden, daß es höchst zweifel¬
haft sei, ob er landen werde; er reise nur inkognito als Tourist und
wünsche keine Audienzen und Empfänge. Bülow bat aber den Kaiser
dringend, an den bisherigen Reiseplänen nichts zu ändern, da sonst
daraus leicht ein Rückzug vor Frankreich gefolgert werden könne

1

2 .

Je näher der Zeitpunkt für die Landung in Tanger herannahte,
um so stärker wuchs die Aufregung in der europäischen Presse.
Bülows Absicht war es, mit dieser Landung die von Holstein emp¬
fohlene Politik ein energisches Stück vorwärts zu bringen. Anders
läßt sich seine Weisung vom 24. März an das Auswärtige Amt nicht
deuten: „Wenn die Diplomaten nach Tanger und Marokko fragen,
so bitte ich, ihnen gar nichts zu antworten und dazu ein ernstes und
impassibeles Gesicht zu machen. Unsere Haltung in dieser Beziehung
gleiche vorläufig derjenigen der Sphinx, die, von neugierigen Tou¬
risten umlagert, auch nichts verrät 3.“ Ganz in gleichem Geiste be¬

glückwünschte der Reichskanzler den Monarchen telegraphisch am
27. März zu seiner vor Antritt seiner Mittelmeerreise in Bremen ge¬

haltenen Rede, in der er ausführte, er habe sich auf Grund seiner Er¬

fahrungen aus der Geschichte gelobt, niemals nach einer öden Welt¬
herrschaft zu streben. „Die Rede,“ telegraphierte Bülow an den
Kaiser nach Lissabon, „war eine gute Ouvertüre für den Besuch in
Tanger, auf welchen jetzt die Augen des Inlandes und Auslandes ge¬

richtet sind. Durch diesen Besuch ist Delcasse zum erstenmal seit
lange in eine verlegene Situation versetzt worden. Verläuft der Be¬

such in Tanger nach Wunsch, so steht Delcasse mit seiner deutsch¬
feindlichen Politik als blamierter Europäer da 4.“ In weiteren nach
Lissabon gerichteten Telegrammen legte der Kanzler alle Einzel¬
heiten des auf etwa fünf Stunden berechneten Besuches in Tanger
fest. Er empfahl dem Kaiser, Frankreich, ohne ein unfreundliches
Wort über Frankreich zu sagen, in Marokko seinerseits zu ignorie¬
ren, das französische Vorgehen gegen Marokko gänzlich unerwähnt
zu lassen und auch den französischen Geschäftsträger in Tanger,

1 Gr. Pol. Nr. 6563.
2 Gr. Pol. Nr. 6564—6566.
3 Gr. Pol. Nr. 6573.
1 Gr. Pol. Nr. 6574.
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